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Grüberfeld von Trebbus, Kreis Luckau.
(Schluss.)

h) Grosses Gefäss, auf der Mündung stehend, enthielt keine Knochen; am
Bauche kanneliert; Hóhe 29 cm, oberer Durchmesser 27 cm. Bei h lagen die
Scherben einer grossen, einhenkligen Schale 4’, welche wieder zusammengesetzt
wurde; Innenrand kanneliert, am Rande mehrere, ursprünglich wahrscheinlich
4 Zacken; Höhe 8,5 cm, oberer Durchmesser 38 cm.

i) Scherben einer dünnwandigen, weitmundigen Urne mit Horizontalfurchen,
[nnenrand facettiert, am Rande Zacken. Inhalt Brandknochen ohne Beimengung
von Kohle, ferner eine stark korrodierte Bronzenadel mit kolbenfórmigem Kopf und
geriefeltem Halse (Länge ohne die fehlende Spitze 10 em), sowie ein geschmolzenes
Stück Bronze. Die Urne war bedeckt mit der ursprünglich einhenkligen Schale :';
Bauch kanneliert, Innenrand facettieri, am Rande mehrere Zacken; Hóhe 8 em.
oberer Durchmesser 33 cm.

k) Urne, am Bauch kanneliert, Innenrand facettiert, am Rande mehrere Paare
von Zacken; Hóhe 17,5 cm, oberer Durchmesser 28,5 em. Inhalt Brandknochen (die
Schädelknochen lagen obenauf) und eine Bronzenadel mit geriefeltem Kopf und Hals,
an letzterem ausserdem Zickzack-Ornamente; Länge (ohne die fehlende Spitze) 9 cm.
Die Urne war bedeckt mit der einhenkligen Schale k'; Innenrand facettiert; über
dem Henkel am Rande zwei Zacken; Hóhe 9 em, oberer Durchmesser 32 cm.

1) Einhenkliger Krug, mit der Mündung nach unten stehend, Bauch und Innen-
rand kannelierí, untere Halshülfte feiner gefurcht, Henkel mit einem kantigen
Grat: Hôhe 17 cm, oberer Durchmesser 14,5 cm. Das Gefäss weicht von dem sonst

üblichen Kannentypus durch eine geringe Schweifung des Halses ab, wodurch es
Sich dem Typus der Etagengefässe nähert; ungewöhnlich ist auch die Kannelie-
"ung des Innenrandes.

m) Kleiner Becher, auf der Mündung stehend; Höhe 6,5 cm, oberer Durch-
messer 8,5 cm.

n) Grosses, zweihenkliges Gefäss, auf der Mündung stehend; es hatte von
allen Gefässen die tiefste Lage und reichte mit der Mündung bis zu 1,35 m Tiefe.
Die Henkel sind mit einer senkrechten Kante versehen; Höhe 27,5 cm, oberer


